
                  Katharina – Kersting  

                           Verein 
                   Hilfe für Kinder in Burkina Faso  
 

 

Liebe Freunde, Förderer und Paten des Katharina-Kersting-e.V., 

 

in diesem Jahr waren wir, aufgrund der bekannten Umstände, nicht persönlich in 

Koudougou/Burkina Faso. Trotzdem sind wir über die Prozesse und Projekte vor Ort 

immer aktuell auf dem Laufenden. Mehr denn je ist das Kinderhaus und alle, die mit 

ihm verbundenen sind, auf Ihre Spenden und Ihre Zuwendung angewiesen. 

 

Dazu ein Überblick! 

 

Allgemeine Angaben zum Leben in Burkina Faso 

• Landesfläche 274 220 km2, grenzend an Ghana, Elfenbeinküste, Benin, Togo, 

Mali und Niger 

• 20.107.509 Einwohner, in den letzten Jahren wächst die Einwohnerzahl fast um 

1 Million jährlich 

• 75 Einwohner pro km2 

• 44% der Einwohner sind unter 15 Jahre alt. 

• Mehr als 44 % der Bevölkerung leben in extremer Armut. 

• Nur 67 von 100 Kindern besuchen die Grundschule, obwohl eine Schulpflicht 

besteht; jedes 2. Kind zwischen 7 und 15 Jahren muss arbeiten, häufig auch 

fern von zu Hause in den Goldminen oder auf den Baumwollfeldern. Die Situation 

verschlimmerte sich, als im Februar 2020 alle Schulen aufgrund von Covid 19 

geschlossen wurden. 

• Die Kindersterblichkeit lag 2018 bei ca. 8%. 

• Die allgemeine Lebenserwartung liegt bei 59 Jahren. 

• 63% der Bevölkerung sind Muslime, 25% Christen, 12% folgen den 

Naturreligionen. 

 

Burkina Faso gehört weiterhin zu den afrikanischen Staaten, die am wenigsten 

entwickelt sind. Auch wenn sich das westafrikanische Land auf den Weg gemacht hat 

und Veränderungen sichtbar werden, ist es mehr denn je auf große Unterstützung von 

außen angewiesen. Deutschland fördert Bereiche der Landwirtschaft und 

Ernährungssicherung, sowie die Trinkwasser- und Sanitärversorgung (Quelle: 



Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung). Von 100 Einwohnern 

haben nur etwa 20 eine akzeptable Toilette. Die meisten Haushalte sind nicht an die 

Wasserversorgung angeschlossen, sondern holen ihr Wasser in Kanistern aus 

öffentlichen Brunnen. 

Burkina Faso galt jahrzehntelang als das afrikanische Land mit großer 

Religionstoleranz. Das „Land der Aufrechten“ (so lautet „Burkina Faso“ übersetzt) 

war und ist in weiten Teilen auch heute stolz auf das friedliche Miteinander. 

Interkonfessionelle Konflikte nehmen jedoch seit einigen Jahren zu. Islamische 

Terrorgruppen verunsichern die Bevölkerung und führen die Menschen im Norden des 

Landes zur Flucht. Immer wieder gibt es Attentate und Übergriffe.  

 

Corona und seine Auswirkungen für Burkina Faso 

• mit zurzeit ungefähr 2200 Erkrankten gibt es wesentlich weniger Infizierte 

als erwartet 

• Schulschließungen von Februar bis Oktober 

• Lockdown wie in europäischen Staaten 

• rigorose Ausgangssperren 

• Schließung von Geschäften und Märkten 

 

Sicherlich kann in Westafrika nur wenig getestet werden, eine höhere 

Sterblichkeitsrate ist bislang jedoch nicht zu beobachten. Die äußeren Umstände 

führten die Bevölkerung an ihre Grenzen: 

 

• Es gibt keine festen Einkommen, überwiegend gilt das Tagelöhnerprinzip. 

• Jeder ist angewiesen auf Kontakte, um zu kaufen und zu verkaufen. 

• Eine Zunahme der Kinderarbeit ist zu beobachten. 

• Hunger breitet sich aus. 

Der Kampf ums Überleben hat sich deutlich verstärkt! 

 

Aktuelles aus dem Kinderhaus  

• Zurzeit werden 40 Kinder im Alter von einigen Wochen bis zu 5 Jahren im 

Waisenhaus betreut und versorgt. 

• 10 Kinder verließen das Haus im Oktober, um zu den Großfamilien 

zurückzukehren. 

• Im Laufe des Jahres wurden bis heute 9 Säuglinge aufgenommen, da ihre 

Mütter verstarben und die Familien das Kind nicht versorgen konnten. 

• Es gab/gibt bislang keine Corona Erkrankungen unter den fast 30 Angestellten. 



• Die Hygienemaßnahmen wurden neu überdacht und führten in der ersten Zeit 

zur totalen Isolation des Hauses. 

• Der Verein unterstützte Familien und Angestellte im April mit einer 

zusätzlichen Coronahilfe in Form von Lebensmitteln. 

• Mehr als 100 Kinder besuchen die Vorschule auf dem Gelände. Hierbei handelt 

es sich sowohl um Kinder des Waisenhauses als auch um Kinder aus den 

umliegenden Ortschaften. 

• Unsere Grundschule startete am 01.10.20 mit der zweiten Grundschulklasse. 

Insgesamt besuchen 55 Kinder die Schule mit zwei Lehrkräften. 

• Seit dem 01.10.2020 gibt es auf dem Gelände eine „Kantine“, die alle Vor- und 

Schulkinder mit einer Mittagsmahlzeit versorgt. Dadurch können die Kinder nun 

durchgehend bis 17 Uhr betreut werden.  

• Der Garten auf dem Gelände erzielte in diesem Jahr eine reiche Ernte, die den 

täglichen Mittagstisch ergänzt. Überschüsse konnten an die Angestellten 

verkauft werden. 

• Ein Anschluss an die kommunale Wasserversorgung wurde vom Verein in 

Auftrag gegeben. Bald können alle Gebäude an fließendes Wasser 

angeschlossen werden. 

• Für die Grundschule wurden Toiletten gebaut. Toiletten für die größeren 

Heimkinder, die nicht mehr das Töpfchen nutzen, wurden beauftragt. 

• Drei Kinder konnten adoptiert werden, bei anderen verzögert sich das 

Verfahren auf Grund von Corona erheblich. 

• Siméon, der dringend therapeutischer Unterstützung bedarf, bekommt diese 

zurzeit regelmäßig vor Ort durch qualifizierte Physiotherapeuten. 

 

 

Impressionen 

      



       

 

Wir danken allen, die uns in den vergangenen Jahren so unendlich großzügig 

unterstützt haben, allen Paten, allen Spendern und allen Mitgliedern. Ein großer Dank 

gilt insbesondere auch den Sternsingern, dem Lions Club Bensberg Königsforst, dem 

Centrum für Zahnmedizin in Bergisch Gladbach/Hand, der Kommunikationsagentur 

Selinka/Schmitz und vielen mehr. 

 

 

Termine: 

• Der für Ende November geplante Basar kann leider aufgrund der Corona-

Pandemie nicht stattfinden.  

• Unsere Jahreshauptversammlung findet 2021 voraussichtlich am 08. Februar 

im Pfarrsaal Herrenstrunden statt. Einladung folgt! 

• Die Sternsingeraktion 2021 startet nach Weihnachten. Achten Sie auf 

entsprechende Hinweise! 

 

 

 

 

 

 

1. Vorsitzende: Anne Kersting      2. Vorsitzende: Beate Molitor     Kassenwart: Ulf Rosenbaum    

 

Kontaktanschrift des Vereins:   

Katharina-Kersting-e.V., Marijampolestraße 79, 51469 Bergisch Gladbach 

Telefon: 02202 21623,    

Email: info@katharina-kersting-ev.de 

 

eingetragen im Vereinsregister beim Amtsgericht Köln: VR 16173 

 

Spendenkonto: IBAN: DE673 705 029 903 115 603 94    BIC: COKSDE33 

Spendenquittungen werden ausgestellt. 
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